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sche, das Klavier, die Gitarre. Wir
bieten fast alle Instrumente eines
Blasorchesters an. Zur Entwick-
lung der Zahlen muss man aber sa-
gen, dass es am Anfang nur Instru-
mentalschüler waren. Jetzt bieten
wir musikalische Früherziehung im
Kindergarten an und eine musikali-
sche Grundausbildung ab der ers-
ten Klasse in Blockflöte. Wir haben
unser Angebot inzwischen auch
durch eine Trommelgruppe und
seit zwei Jahren durch die Melodica
erweitert. Ab der dritten Jahr-
gangsstufe wechseln die Kinder
dann in die Bläserklasse, die übri-
gens während der Schulzeit vormit-
tags stattfindet. Ich würde sagen,
das ist fast einmalig.

Wie sieht nach all den Jahren Ihre Bi-
lanz aus?
Eberle: Für mich eine absolut posi-
tive Entwicklung mit immer neuen
Angeboten. Seit diesem Schuljahr
bieten wir Unterricht in der
Grundschule in Fischen an, unter
anderem nach der Kodály-Metho-
de. Eine unserer Klavierbegleite-
rinnen stammt aus Ungarn, und
nach dieser Methode lernen die
Kinder in Ungarn schon früh etwas
über Takte oder Tonlängen. Unser
Dirigent, Professor Maximilian
Jannetti, gibt in vier Klassen pro
Woche eine Stunde Unterricht. Der
Rektor hat sich über das Angebot
gefreut, der Schulverband über-
nimmt die Kosten.

Gibt es weitere Pläne für die Zu-
kunft?
Eberle: Wir haben immer noch
Wünsche offen. Wir würden zum
Beispiel gern mehr Ensembleunter-
richt anbieten, aber das ist finan-
ziell derzeit leider nicht machbar.

Eberle: Begonnen haben wir mit 20
Schülern, derzeit sind es 154. Wir
waren auch schon bei 200. Wir ha-
ben da aber keine Ursachenfor-
schung betrieben. Viele Kinder in-
teressieren sich auch für die Steiri-

man der Meinung, dass die Musik-
kapelle nach wie vor die Ausbildung
selber übernimmt.

Wie haben sich in den 25 Jahren die
Schülerzahlen entwickelt?

auch die Hörnerdörfer Bolsterlang,
Obermaiselstein und Balderschwang
beteiligt. Warum ist Ofterschwang
nicht dabei?
Eberle: Wir haben das Konzept auch
in Ofterschwang vorgestellt. Dort ist

Fischen Vor einem Vierteljahrhun-
dert wurde sie gegründet: die Blä-
serschule Fischen. Stetig wurde das
Angebot ausgebaut, viele Landes-
sieger gingen aus der Schule hervor.
Am kommenden Wochenende wird
das Jubiläum mit einem Festkonzert
und einem Sonntag der Bläserju-
gend gefeiert. Über die Entwicklung
der Bläserschule sprach Veronika
Krull mit dem Vorsitzenden Her-
mann Eberle. Der 59-jährige Bauin-
genieur, der in der Musikkapelle Fi-
schen die Posaune spielt, hat das
Amt 1997 übernommen.

Was war damals der Anlass für die
Gründung der Bläserschule?
Hermann Eberle: Früher erfolgte die
Ausbildung durch die Musikkapel-
len nicht mit professionellen Leh-
rern, sondern in der Regel durch die
Musiker oder den Dirigenten. Die
Kinder bekamen alles gestellt, den
Unterricht, die Instrumente. Ir-
gendwann wurde das den Beteiligten
aber zuviel, ehrenamtlich war das
nicht mehr zu machen. Gerhard
Sauter, der damalige Dirigent der
Musikkapelle Fischen, meinte, das
müsse man anders aufziehen – mit
der Gründung einer Bläserschule.
Mit dem damaligen Bürgermeister
Toni Vogler hat er einen Partner ge-
funden, der auch der Musik sehr zu-
getan war. Der Unterricht wurde
dann von Fachkräften erteilt, der
Unterricht wurde auch kosten-
pflichtig.

Gab es Vorbilder für eine solche Ein-
richtung?
Eberle: Ich glaube nicht. In unserer
weiteren Umgebung gab es das und
gibt es das in dieser Art nicht.

An der Bläserschule sind neben Fischen

Schmiede vieler Landessieger
Jubiläum Die Bläserschule in Fischen feiert ihr 25-jähriges Bestehen. Hermann Eberle, seit 20 Jahren Vorsitzender,

schildert, wie das Angebot professionalisiert und ständig erweitert wurde. Es bleiben aber noch Wünsche offen

Die Jugendkapelle unter der Leitung von Professor Maximilian Jannetti: Eines der Ensembles der Bläserschule Fischen. Die Ein�

richtung feiert ihr 25�jähriges Bestehen mit einem Festkonzert am Samstag im Kurhaus Fiskina. Archivfoto: Hermann Eberle

im Kurhaus Fiskina (je nach Wetter).
Es spielen die Jugendkapelle „Allgäuer
Duranond“, Tanzlmusik, Alphornblä�
ser, Solisten der Künstlerklasse, die
Bläserklassen, die Kinderblasmusik
Fischen und die Jugendkapelle Fischen.

ist frei, Platzkarten gibt es beim Gäste�
service Fischen, Telefon 08326/
3646�0, oder an der Abendkasse.
● Ein Tag der Bläserjugend findet am
Sonntag, 23. Juli, statt – von 11 bis
etwa 17 Uhr im Fischinger Kurpark oder

● Das Jubiläum 25 Jahre Bläserschule
Fischen wird mit einem Festkonzert
am Samstag, 22. Juli, um 19 Uhr im
Kurhaus Fiskina gefeiert. Es spielen
das Jugendorchester Wertingen und die
Jugendkapelle Fischen. Der Eintritt

Festkonzert und Tag der Bläserjugend
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SONTHOFEN�ALTSTÄDTEN

Konzert mit „Jumadosta“
und der Musikkapelle
Die Musikkapelle Altstädten gibt
am Freitag, 21. Juli, um 19.30 Uhr
ein Standkonzert in der Freizeitan-
lage Altstädten (somit ist auch für
das leibliche Wohl gesorgt). Außer-
dem spielt zu Beginn die „Juma-
dosta“, das Vororchester der vier
Sonthofer Kapellen. Die Leitung
hat Markus Schmid. (ab)

IMMENSTADT

„Horch, Orgelmusik“ in
der Kirche St. Nikolaus
Die Kirchenmusikerinnen Barbara
Kempf und Birgit Ostermeier set-
zen die Reihe „Horch, Orgelmusik“
am Samstag, 22. Juli, in der Im-
menstädter Stadtpfarrkirche St. Ni-
kolaus fort. Sie bietet dort bis Ende
August jeweils samstags um 10 Uhr
eine halbe Stunde Orgelmusik. Am
29. Juli gestaltet Hannes Ritschel
aus Sonthofen das Programm. (ab)

IMMENSTADT

Mittelalterliche Klänge mit
der Folkgruppe „Faun“
Mittelalterliche Musik und Celtic
Folk bietet die Gruppe „Faun“
beim Immenstädter Sommer am
Freitag, 21. Juli, um 20 Uhr open
air im Klostergarten (bei Regen in
der Hofgarten-Stadthalle).
„Faun“ entführen das Publikum auf
eine musikalische Reise in eine
vergangene Welt. Übergroße japa-
nische Taiko-Trommeln und elek-
tronische Rhythmen treffen auf alte
Zaubersprüche. Einflüsse des Cel-
tic Folk verbinden sich mit dem
Klang von Dudelsack, Harfe,
Drehleier und Laute. „Fauns“ CD
„Von den Elben“ hat Platinstatus
erreicht und war zweimal für den
„Echo“ nominiert. Karten: Tele-
fon 08323/8628. (ab)


